
Schweizer Preis 
für Frühkindliche 
Bildung 2015 
Dem Lernen Wurzeln verleihen

KINDER ENTDECKEN DIE WELT.
Angespornt von ihrer Neugier. Aufmerksam begleitet von uns.
� Orientierungsrahmen für frühkindliche Bildung,  
� Betreuung und Erziehung in der Schweiz, 2012.



Auszeichnung für herausragende  
Institutionen für frühkindliche Bildung!

Ausschreibung 2015
Eingabeschluss: 15. Juni 2015

Im Rahmen des Schweizer Schulpreises 2015 wird zum ersten Mal der 
Schweizer Preis für Frühkindliche Bildung verliehen. Ausgezeichnet 
wird eine Institution der Kindertagesbetreuung, die mit der Umsetzung 
entsprechender pädagogischer Konzepte in vorbildlicher Weise frühkindli-
che Bildung ermöglicht. 

In immer mehr Einrichtungen der frühkindlichen Bildung, Betreuung und 
Erziehung finden Kinder heute ein anregendes und unterstützendes An-
gebot. Es bietet ihnen vielfältige Spielmöglichkeiten und Erfahrungen und 
damit wertvolle Lerngelegenheiten. Institutionelle Voraussetzungen dafür 
sind ein hohes Engagement, entsprechend gestaltete Rahmenparameter 
und Prozesse und ein in der Institution verankertes und gelebtes Bildungs-
verständnis. 

Mit dem Schweizer Preis für Frühkindliche Bildung wird eine Instituti-
on gewürdigt, die ausgehend von ihrer individuellen Situation Hervorragen-
des für frühkindliche Bildung leistet und sich stetig weiterentwickelt.

Der Schweizer Preis für Frühkindliche Bildung 
wird unterstützt durch folgende Organisationen:
	 Netzwerk Kinderbetreuung Schweiz 

	 kibesuisse, Verband Kinderbetreuung Schweiz

	 PRo Enfance 

	� Stimme Q, wir bringen Qualität für die ersten Lebensjahre  
ins Gespräch

Schweizer Schulpreis 2015 
neu unterstützt durch folgende Verbände:
	 Dachverband Lehrerinnen und Lehrer Schweiz (LCH)

	 Syndicat des enseignants romands (SER)

	 Verband Schulleiterinnen und Schulleiter Schweiz (VSLCH)

	� Conférence romande et tessinoise des chefs d’établissement secondaire 
(CRoTCES)

Weitere Informationen
Forum Bildung, Geschäftsstelle, info@forumbildung.ch
www.schweizerschulpreis.ch



Teilnahmebedingungen
Bewerben können sich Institutionen, die hauptsächlich Tagesbetreuung von Kindern im Vorschulal-
ter anbieten. Berücksichtigt werden Bewerbungen aus allen Sprachregionen der Schweiz und aus 
dem Fürstentum Liechtenstein.

Beurteilungskriterien
Beurteilt werden Kriterien aus sechs Bereichen. Ausgezeichnet wird eine Institution der Kinderta-
gesbetreuung, die in allen Bereichen gut und in mindestens einem der Bereiche 4, 5, 6 hervorra-
gend abschneidet:

1.	 Pädagogisches Konzept, Bezug zur frühkindlichen Bildung 

2.	 Bisheriger Prozess der Umsetzung und aktueller Entwicklungsstand 

3.	 Institutionelle Absicherung des pädagogischen Angebots (Leitung, Finanzierung,  
Qualitätssicherung)

4.	 Herausragende Merkmale und besondere Schwerpunkte der pädagogischen Arbeit 

5.	 Die Einrichtung als lernende Institution (Qualitätsentwicklung, Reflexion der Arbeit, 
Partizipation des Teams)

6.	 Partizipation der Kinder am Alltag und an der Angebotsentwicklung 

Auswahlverfahren
Ein Expertenteam trifft aus allen Bewerbungen eine Vorauswahl von Institutionen, die von Mitgliedern 
der Jury besucht werden. Die Jury entscheidet unabhängig und abschliessend über die Vergabe 
des Preises.

Heinz Altorfer, Vizepräsident Schweizerische UNESCO-Kommission, steht der Jury als Präsident vor. 

Preis und Preisverleihung
Die Preissumme für den Schweizer Preis für Frühkindliche Bildung 2015 beträgt  
CHF 20 000! 

Die Jury behält sich vor, Sonderpreise an Persönlichkeiten zu verleihen, die durch besondere Ver-
dienste dem Bereich der frühkindlichen Bildung, Betreuung und Erziehung bahnbrechende Impulse 
verliehen haben. 

Stärkung der frühkindlichen Bildung, Betreuung und Erziehung:  
Ein Anliegen – zwei Preise 
Gleichzeitig mit dem Schweizer Preis für Frühkindliche Bildung des Vereins Forum Bildung 
schreibt die Pestalozzi-Stiftung den Frühförderungspreis für Schweizer Berggebiete aus. 

Die Verleihung beider Preise findet an einem gemeinsamen festlichen Anlass statt. 



Jury 
	 Heinz Altorfer; Schweizerische UNESCO-Kommission

	 Thomas Jaun; Netzwerk Kinderbetreuung Schweiz 

	 Muriel Langenberger; Jacobs Foundation 

	� Prof. Sonja Perren; Lehrstuhl Entwicklung und Bildung in der frühen 
Kindheit, Universität Konstanz / PH Thurgau

	� Franziska Peterhans; Dachverband Lehrerinnen und Lehrer  
Schweiz (LCH)

	 Dr. Jessica Schnelle; Migros-Kulturprozent 

	 Prof. Dieter Schürch; Schweizerische UNESCO-Kommission 

	 Dr. Heidi Simoni; Marie Meierhofer Institut für das Kind 

	 Talin Stoffel; kibesuisse, Verband Kinderbetreuung Schweiz

Medienpartner

Förderpartner


